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weder ein mil Hilfsmaror ausgestallefes Fahrrad, wie man es

das sei zunächsl gesagt — ist

von früheren Jahren her kennl, nach das, was man heute unler

„Moforrod" versieh'. Das Wanderer»Morcrfahrrad isl vielmehr

ein neu geschof‘fenes Fahrzeug, das die wesenllichen Vorzüge

des Fahrrades mil denen des Motorrades vereinigl.
Es is' belriebsbillig, leichl unterzubringen, besitzt wie ein

Fahrrad Trerkurbeln und die sicher wirkende Rückfriflbremse, ist

überaus schnell und bergfreudig, bedarf nur geringer Pflege und

kann ohne Kenntnis des Motorradfahrens benulzt werden.

Überall sieht man ion? Mo'orfahrräder, und immer mehr um—

schließen sich zur Anschaffung dieses nützlichen Fahrzeuges. Dem

einen erspart es das tägliche Fahrgeld zur Arbeitsslöfle; anderen

verlängert und verschönf es die Freizeilstunden; die Hausfrau

erledigt mit dem Wanderer—Mororfahrrad schneller ihre Einkäufe



und kann sich so länger ihren häuslichen Arbeiten und ihren

Kindern widmen. Dem Landwirt, Kaufmann, Handwerker, Arzt,

Förster und vielen anderen leistet das Wanderer-Motorfahrrad

bei ihrer beruflichen Tätigkeit ausgezeichnete Dienste.

Für welchen Zweck das Wonderer-Motorfohrrad auch Verwendung

findet, immer stellt es seinen Besitzer voll und ganz zufrieden,

io es übertrifit sogar meistens die gesetzten Erwartungen.
Die auf Seite 15 wiedergegebeneAuslese der uns zahlrei:h zu-

gehenden Schreiben begeisterterWenderer-Motorfahnad-Besitzer

wird Ihnen, dies bestätigen. Noch überzeugender ist iedoch eine

”robetahrt‚ die ihnen iede Wanderer-Fahrradvertretung gern
ermittelt, Am besten, Sie gehen gleich heute einmal hin — es
- is'-3“ Sie im nichts. Und schwer ist es auch nicht:

«In (5% taw£f«ßäm kW,kaä£—Wfor
MWANDERER rMorwfaßMaol %3wqehm.’
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Als die Gründer der Wanderer-Werke, die
MechanikerWinklhafer und Jaenicke, vor etwa50 Jahren vom Bau der Hochräder zur Her-
stellung von Niederrödern — der Form der
heutigen Fahrräder — übergingen, da taten
sie dies der Sicherheit des Fahrers zuliebe: Je
tiefer bei einem Fahrzeug der Schwerpunkt
liegt, desto sicherer fährt man darauf.
Auch bei der Durchbildung des Wanderer-
Motorfahrrades waren die Konstrukteure be-
strebt, dem Fahrzeug eine möglichst tiefe
Schwerpunktlage und damit eine gute Kurven-sicherheit zu geben. Das Fahrgestell wurde
deshalb so geformt, daß der Motor und der
Sat|tel die dafür zweckmäßigste Stellung er-
hie ten.
Wie die linksstehende Abbildung zeigt, liegtder untere Befesti ungspunkt des Motors tiefer
als das untere Ro menrohr (Deutsches Reichs-
patent) und der Sattel nur etwa 80 cm über
dem Erdboden. Bei den Sportmodellen beträgtdieser Abstand sogar nur 73 cm. Mit dem
Wanderer-Motortahrrad kann man daher un-
besargt in flottem Tempo in die Kurve gehen.

Maloruufhängung DRP

@VW—Wg, die ehom ma;+.f
Je schneller ein Fahrzeug ist, desto besser muß natürlich seine Federung sein. Genügen bei
einem Fahrrad Sattelfederung und Gummireifen, so benötigt schon das Wanderer-Motorfahrrad
mit 60—ccm-Jlo-Mator an seiner Vorderradgabel eine Blattfederung. 74- und 98-ccm-Motoren er—

fordern die stärkere Sü'tlfederung, und wer mit seinem Wanderer-Motorf "ad dauernd ein

SpirahFederung



- flotte; Tempo oder viel über schlechte"\ Wege fährt, dem ist die besonders
_*\’ elastische und kräftige Wanderer-Ge—
i\'\i |öndefedergobel oder die Tigerfeder-
‘ \ gobel zu empfehlen.

\ ‚

'“ ‘\/ Befestigungdu Bramvßowdenzuges
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AlleWonderer-Motorfohrrüder mit98- od. ] OO-ccm-Motor
werden ietzt mit sogenannten „Ausfall-Enden“geliefert,
d. h. die Hinterradgabel ist ähnlich wie bei den Sport-
fahrrödern so konstruiert, daß zum Herousnehmen des
Hinterrades nur die Achsrnuttern zu lösen sind und
das Rad dann nach unten herausföllt. Ebenso einfach
ist beim Wonderer—Motorfohrrad durch die Befestigung
des Bre s-Bowdenzuges an der Gabelscheide der Aus—

Ausieil—Enden



78 , ccm - Sachs»me

100vccm Jia-Maler

Wanderer-Motorfahrröder werden vorwiegend mit 98—ccm-
Sachs-Motor oder lOO-ccm-Jlo-Molor geliefert.
Zweifakt—Einzylinder—Moloren mit etwa 2“/A PS Leistung, an—

geblocktem Zweigunggelriebe, Leerlaufund Lamellenkupplung
abnehmbarem Zylinderkopf und Dekompresscr,Tankschallung
langem, verchromfen Auspufirohr und verlängerler Keller--
schiene, Sachs—Motor mit 5- oder lS-Wafl-Zündlichf,Jio-Mo?v
mil 7,5- oder l5-Wufl-Zündlichf.
Diese Motoren sind so kröfrig, daß iede vorkommende Straßen
sleigung ohne Nachhilfe durch Trelen gefahren werden kon-
Wer weniger Wert auf flottes Tempo legr, wählt den in ser—r

gleicher Ausführung gelieferten billigereh 74-ccm—Saäs-
Moror mit i‘/‚ PS Leisrung. Für flaches Gelände genügv cr
60-ccmdlo-Molor mit Vorgelege und Lamellenkupplung, ce“
'l‘/‚| PS leistet Als Betriebssloff bewöhrf sich ein Brennst<:=
Ölgemisch. .
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Zunächst seine Form. Sie ist Geschmackssache.Wer auf seinem
°cd möglichst aufrecht sitzen will, wähle Lenker G, der auch
als englischer Lenker bekannt ist; wem an schnittigem Aus-
sehen seines Motorfahrrades liegt, wird den Sportlenker be-
-avzugen. Die goldene Mitte liegt beim Lenker N (Neudeutsch).
:— inken Gummihandgrifl’ befindet sich der Kupplungshebel,
::—=:en der Dekompressionshebel, mit dem man den Motor

', und der Schalthebel für das durch den Magnet des
gespeiste Licht. (Für Standlicht ist Trockenbatterie

den. Vom rechten Handgriff aus wird die Vorderrad-
—e‘bremse betätigt; außerdem befindet sich dort die

‘erung und die Signalhupe.

/ . ‚. ‘: , _'
/ LenkerN

. o .. v.- vfinmt’ßwtuug und ”Mmcmg
Wie bei den als wetterfest bekannten Wanderer-Fahrrädern
sind auch die Fahrgestelle der Wanderer-Motorfahrröder stoß-
und schlagfest emailliert und die blanken Teile silberglänzend
auf Nickelunterlage kräftig verchromt.
Als Narmalausführung ist die schwarze oder grüne Hochglanz-
Emaillierung anzusehen. Linienschmuck und Tankfeld sind bei
schwarzer Emaillierung silbergrau und bei grüner elfenbein-
farbig. Die hellgrünen Motorfahrröder werden dagegen mit

dunkler gehaltenen Schutzblechen, Felgen und Tank geliefert.
Für Emaillierw1/g in ander wird ein

Aylprel3bj\ /‚ #\\ ///
\ /\\\\\\ /,/////
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Die Räder mit Motoren bis zu
75 ccm Zylinderinholt tragen,
wie es die polizeilicheVorschrift
verlangt, einen Rückstrahler,
die Räder über 75 ccm Zylinder—
inhalt ein Rück I ic h t.'
Sämtliche Modelle sind mit
Gepäckträger, Werkzeug und
Tasche dafür, Kippständer,
Rahmenluftpumpe und breiten Fußruste
Schuttblechen mit dem rühm—
lich bekannten WRelief-
zeichen 1ersehen.

elektrisches
Signulharn

Gas-

Elekcrisches Signulhorn
Bei FahrtenaufverkehrsreichenStraßen empfindet/fi,
man ein elektrischesSignulhorn besonders ange-
nehm. Wem es daher auf einige Mark nicht am
kommt, der lasse sein Fahrzeug hiermit ausstatten.

Wanderer-Fußrtufe
Der Langstreckenfahrer wird auf die Wanderer-
Fußraste (ORF), die auf die Tretlagerachse eines
ieden Wanderer-Motorfahrrades aufgeschraubt
werden kann, nicht verzichten wollen, denn diese
Fußraste gibt, zusammen mit dem Pedal, dem
Fuß eine bequeme Ruhestellung.

Drehgasgrlfl
Mit Drehgusgriff sind serienmäßig nurWanderer-
Sport<Motorfahrröder und die Modelle mit der
Bezeichnung „AS“ ausgestattet; bei den übrigen
Modellen wird dafür ein Aufpreis berechnet.

Yuchomeler
Wer sein Motorfahrrad unter steter Kontrolle
haben will, dem ist die Anschaffung eines Ge-
schwindigkeitsmessers mit Kilometerzühler zu
empfehlen. TachometerType 8 60 hat unmittel-
baren und gegen Schmutz geschützten Vorder-
radnaben-Antrieb. Uber den Mehrpreis unter-
richtet die Preisliste.



forpedoförmiger Scheinwerfer
mi9 Biluxbirne

Ausfall-Enden,Torpedo-Rücktriflbremze und Vorderrad-Trommel-
bremse, 26><2,25” Ballonreifen. Wei1ere Angaben ;iehe Sehen
2 bis 8



Jia-Motor, 9-ther-Saflelfank, Wanderer-Gelöndefedergubéf
Ausfall-Enden, Torpedo-Rücktritfbremse und Vorderrad-Trommel-
bremse, 26>(2,25" Ballonreifen. — Weißere Angaben siehe
Seiten 2 bis 5

10
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MWANDERER-MOTORFAHRRAD
?„„ .

Q> /Modell 12AS mit 98-ccm-Sochs-MotorModell ’ \ \ L'V‘ ' . -

- ' A‘ « ; „‘ Mpde‘ll “ (s. Abb. oben rechTs| ml? 98-ccm-Sachs-Moior(Mode? 7
&:äeTé'dleggätgll’eT-{flxo-ggfü Ä??7Y?Sf;iääi_%ßtlß/ f’mit'lOO-ccm-Jlo-Motor,Modell 3 mir 74vccm-Snchs-Motor),7-Limr—

‚.);_ . / ”:)»Rö'hmenoank, Vorderrcdgobel mit Spiralfederung (gegen Auf-M°'°" undVorderrudgobel "‘” SP'f°|f9demngl preis Wonderer—Gelöndefedergcbel), Ausfail—Enden, Torpedo-
Ö'Li*EV'TOFIkV AUSfUH'EI'IÖETL TOFPGÖO'RÜCkN'M' Rückfrihbremse und Vorderrad-Trommelbremse, 26"2,25"
bremse und Vorderrad-Trommelbremse, 26X2,25" Ballenreifen, Ballonreifen. —— Weitere Angaben siehe Seiten 2 bis 8
W'r A b 'h5'r2‘8en ers nga en sie e ev en ., [.

'll



Seifenwugen Modell 15 für Wanderer-Motorfnhrrad
in der rechts abgebildeien Ausführung (mir Lederkissen) dieni der mit
20 X 2 " Ballonreifen ausgerüsiele Seitenwagen zurBeförderung eines
Kindes. Für den Transport von Lasten (bis zu 50 kg] wird er in
Priischen-Form geliefert, Der Wagen is' auf der rechien Seile des
Motorfohrrodes schwingbor angebracht, so daß iede Unebenheit
desBodens sofort ausgeglichen und eine übermäßige Beanspruchung
des Motorfahrrodrahmens vermieden wirf -7.um Anbringen und Ab-
nehmen des Seitenwagens dient eine lon&‚.nit Schwingungs-
dämpferscheiben versehene Sieckachse

Geschäfts-Mo'orfuhrrud Modell 13 A5
mit 98»ccm—Sochs-Molor‚9-Liver-Soflelfonk,Torpedo-Rück" -
und Trommelbremse, Vorderradgobel mit Spirolfederung‚ 22 ' I

bzw. 26><2,25" Bollenreifen mir verstärkter Loufflöche, Vorden::
Rohrgepöcktröger (flach oder gegen Aufpreis mit Seitens?rebr
oder mit völliger, auch zusammenkloppborer Umrandung, DRP — -
Ständer und 2 Seitenlczmpen. ‘r_ “



Verbindungsstélle
Anhängewagen

Gepäckanhlingewagen Modell 14
Tragkraft bis 100 ka, Größe des Kastens 87><62 cm Bodenflöche und 30 cm Höhe. Der Kasten
ruht auf 8 an dem ntergestell befestigten Zug- und Druckfedern, außerdem ist im Zugrohr —

eine Stoßdämpfer-Federung eingebaut, die ein stoßfreles, elastisches Fahren gewährleistet.
Zum An- und Abmonfleran genügt das Aufschmuben elner Flügelmufler
Abstand von Ladefläche bis zum Erdboden 30 cm, daher denkbar günstige Schwerpunktlage.
Auf Wunsch und gegen Aufpreis wir es Zugrohr mit einem verstellbaren Spezialhanda "‘ “*—

(DRP) ausgestattet, wie oben abgebt , so daß der Anhängewagen, der 20)<2" Baht
reifen mit verstärkter Laufflöche besitz , auch als Handwagen verwendet werden kann.



WANDERER-MO'I‘ORFAHRRAD

' 'm„i ' .. .

‚
o-Moror. Vorgelege, Lcmellenkupplung, 4'/‚- fer—Tank, Torpedo-Rücktrih‘brems'e,Vorderra Gum

_?
bremse, Blattfedergabel, %) Ballonreifen mit verstärkter Lauffiöche. — Weite! ngaben 5. Seiten 2 bis 8.

. ..
Damenrad (Modell 10) 2‘/‚-Liter-Tank, sonst in entsprechender Ausführu'ng
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Wer in seiner Freizeit auf einem Fahrrad die

Gegend durchstreifen, im beruflichen Leben

Ausgaben für Fahrgeld oder Belriebsstofi und

auch Zell sparen will,der benutze einWanderer-
Rad. Der leichte Lauf, des schnifligeAussehen r»

‘

und die hohe Stabilität der Wanderer-Röder
erfreuen iedes Radlers Herz. Rahmen mit

"
‘ " Außenmufi‘en, dreifache, stoß- und schlugfesle "

l

_' Emaillierung, silberglönzend verchromle Blank-

.„ teile, kurzum, ein Rad von Wonderer-Quali'öl.
’

. . <.‘.fi
_ _

‘

‘:.__ ‘ Ä;—(_ Wer sich näher dafür in!eressrerl, verlange \: '

_ .y 5
«- -.é‚„ koslenlos unseren Fahrrad—Kalclog.
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WANDERER-WERKE SIEGMAR-SCH'O'NKU bei CHEMNITZ


